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Beantwortung der Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Regensburger, 
Staudinger und Genossen an den Herrn 
Bundesminister für sozialeVerwal tUl1.g 
betreffend die Novellierung des Kriegs­
opferversorgungsgesetzes vom 21. Jä.nner 
1972, No. 178/Jo 

Die genannten Abgeordneten beziehen sich auf 
eine Entschließung der Delegierten zum 13. Landes­
kongreß des Tiroler Kriegsopferverbandes vom 23.0kto­
ber 1971 betreffend die Erhöhung der '\Vi tvrengrund­
renten, die Herstellung der annähernden Verhältnis-
mäßigkeit der Beschädigtengrundrenten zur Grund­
rente für einen erwerbsunfähigen Beschädigten sowie 
die Erhöhung der Steuerfreibeträge für Kriegs­
beschädigte und fragen an, ob der Herr Bundes­
minister für soziale Verwaltung bereit sei, die 
Forderungen des Tiroler Kriegsopferverbandes im 
Rahmen der bevorstehenden Novellierung des K:r.'iegs­
opferversorgungsgesetzes zu erfüllen. 

In Beantwortung dieser Antrage beehre .ich mich 
darauf' hinzuweisen, daß den Forderungen für die 
'Ni twen, die im übrigen 8.ucb. von der z-:.lr Vertretung 

der Ges<:'·l.rJ.tinteressen aller österreichischen Kriegs­
opferverbände berufen8n Zentralorganisation der 
Kriegsopferverbände Österreichs erhoben v:'Urden, 

. insoferne teilweise Rechnung getragen werden soll, 
als in dem ö.usgearbeiteten Gesetzentwurf, den ich 
demnächst dem kinisterrat vorlegen werde, neben 
der zweiten Rate der Nachd.;ynamisierung für das 
Jahr 1966 im Ausmaß von 3,5 v.H. eine Erl'lÖhl.lng 

der Witwengrundrenten von monatlich 33 S vorge­
sehen isto Die erste Etappe dieser Erhöhung (15 S) 
soll am 1. Juli 1972 und die zweite Etappe (18 S) 
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am 1. Jänner 1972 fällig werden, wobei auch 
der letztgenannte Betrag bereits in die Dynami­
sierung für das Jahr 1973 einbezogen werden soll. 
Die etappenweise Erhöhung der Grundrenten sollen 
alle V!i twenerhal ten, die das 55. Lebensjahr voll­
endet, für wenigstens zwei waisenrentenberechtigte 
l\.inder zu sorgen haben,oder erwerbsunfähig sind 
sowie Witwen nach Empfängern einer Ff1ege- oder 
Blindenzulage. Das sj.nd ungefähr 86.000 Witwen. 
Das finanzielle iiLehrerfordernis 'wird für das 
zweite Halbjahr 1972 8,8 J1lil1.S und für das 

Jahr 1973 40 1\'1i11.5' betragen. 

Die Witwengrundrente wird daher für diese 
Wi twen vom 1. ,Juli 1972 an 4L~5 S und vom 1. Jän­
ner 1973 an - bei einem angenommenen Anpassungs­
faktor von 1,090 - 505 5 betragen. Hinzu kommen 
die Zusatzrente im Ausmaß von 1641 S bzw. ab 

1~ Jänner 1973 von 1789 S und für jedes waisen­
rentenberechtigte Kind ein Steigeruy.tgsbetrag von 

177 S bzw. ab 1. Jänner 1973 von 193 S. Damit 
wird jeder Witwe - ohne Berücksichtigung der 
Steigerungs beträge für Kinder - ein monatliches 
I~lndesteinkommen von 2086 S bzw. ab 1. Jän..YJ.er 1973 
vOh 229'+ S garantiert. Dieser. Betrag entspricht 
60,04 v.ll. der Rente eines erwerbsunfähigen 
Schwerbeschädigten. 

Zur Anfrage bezüglich der Herste111mg der 
annähernden Verhältnismäßigkeit der Bescbädigten­
grundrenten zur Grundrente eines erwerbsunfähigen 
Besclüidigten beehre ich mich festzustellen, daß 
das von der Zentralor5anisation der Kriegsopfer­
verbe.nde österreicbs für das Verhältnis der' ein­
zelnen Rentenkategorien geforderte schrittweise 
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anzustrebende Endziel mit der vorgesehenen 
Novellierung wohl noch nicht zur Gänze, aber 
doch zu einem ansehnlichen Prozentsatz er­
reicht vlerden vlird. So soll der geforderte 
Prozentsatz z.B .. in den Rentenkategorien der 
Minderung der Ervlerbsfähigkei t von 60 v. H. 
zu 80,1 %, in der Kategorie von 80 v. H. zu 
81,3 % und in der Rent;enkategorie von 70 v. Ho 

sogar zu 91,8 % erfüllt werden. 

Ich glaube, daß durch den zur Begut­
achtung ausgesendeten und nUlli'...lehr hinsicht­
lich einiger Forderungen noch ergänzten Ent­
wurf einer Novelle zum Kriegsopferversorgungs­
gesetz \'lesentliche Teile des Forderungs­
programmes erfüllt werden können. 

Zur Forderung nach einer Erhöhung der 
Steuerf'reibetr~ge für Kriegsbeschädigte muß 
d.araufvGn;Jeisen, daß diese Angelegenheit in 
die Ko::npetenz des Herrn Bundesmini.sters für 
Finanzen fällt .. 

Der Bundesminister: 
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